
Fracking? Ja bitte!

„Deutschland sollte die Chance wahrnehmen, mit der Technik des „Fracking“ das
in Deutschland vorhandene Schiefergas, auch nicht-konventionelles Erdgas
genannt, zu fördern. Auf diese Weise könnten die zur Neige gehenden deutschen
konventionellen Erdgasvorräte über einen langen Zeitraum ersetzt werden.“ Das
sagt der Präsident der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe,
Hans-Joachim Kümpel, in der RBB- Sendung zu Gast bei Ingo Kahle, kürzlich
berichtet in EIKE.

BGR-Präsident Kümpel hat recht! Aus geologischen Gründen, die hier nicht
erläutert werden können, ist die Menge an Erdöl und Erdgas, die sich in
dichten Gesteinen befinden und deshalb nur mittels Fracking gefördert werden
können, sehr viel größer als jene in den durchlässigen Gesteinen, aus denen
bisher vor allem gefördert wurde. Diese öl- und gashaltigen dichten Gesteine
werden noch für lange Zeiten Öl und Gas liefern, und es wäre ein Fehler, sich
an der Weiterentwicklung dieser Fördertechnologie nicht zu beteiligen und sie
nicht zu nutzen.

Die Befürchtungen für unser Trinkwasser sind unberechtigt, denn zwischen den
Grundwasserlagerstätten –  meistens oberhalb 100 m Tiefe –  und den öl- und
gashaltigen Schiefern in Tiefen von vielen hundert Metern lagern dichte
Gesteine. Die Wassergewinnung im Ruhrgebiet beweist dies beispielhaft: Auch
Rhein, Ruhr und Lippe haben in Jahrtausenden Kiese und Sande abgelagert, die
das versickerte Regenwasser als Grundwasser speichern. Daraus fördern wir
unser Wasser – sogar gut genug zum Bierbrauen: KÖPI, eines der Könige der
Biere, wird in Duisburg gebraut, dort, wo Thyssen-Krupp Stahl produziert.
Tief darunter wurde Kohle abgebaut. Der Bergbau hat den Untergrund unter dem
Ruhrgebiet mit seinen Schächten und Stollen ausgehöhlt. Unsere
Wasserversorgung aus den oberflächennahen Flussablagerungen ist nicht
beeinträchtigt. Beim Fracking werden in den tiefen Schiefergesteinen nur ge-
schlossene Klüfte aufgebrochen und mittels Einpressen von Sandkörnern
millimeterweit offengehalten.

Zum Mobilisieren des Erdöls werden Chemikalien benötigt. Es kommt darauf an,
jene Chemikalien auszusuchen oder noch zu entwickeln, deren Verwendung
schadlos bleibt. Wer Angst vor Chemie hat, sollte realisieren, was alles um
uns herum Chemie ist: sowohl die Tabletten aus der Apotheke als auch der
Zucker im Kaffee oder das Salz, die Fette, Eiweiße oder Kohlehydrate unserer
Speisen.  Auch die geschätzte und vielbenutzte Anti-Baby-Pille! Ihr Wirkstoff
gelangt in den Wasserkreislauf und sammelt sich dort an. Weiß man wirklich,
ob und wie er langfristig wirkt? Das stört uns aber nicht!

Wenn die Menschheit vor der Bronzezeit auf Bergbau verzichtet hätte, wären
Faustkeile unsere Werkzeuge und wir Jäger und Sammler geblieben. Wie
unwissend oder wie indoktriniert sind die Anhänger der ‚Pseudo-Ökologie-
Religion‘, um nicht zu wissen, dass wir Menschen unsere wirtschaftliche und
kulturelle Entwicklung der Nutzung der Bodenschätze verdanken. In der
Frühzeit brauchte man Metalle für Schwerter und Pflüge, heute u.a. für den
Bau von Handys und Autos. Fracking zur Gewinnung von Erdöl und Erdgas, die
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man u.a. für die Herstellung von Medikamenten braucht, ist im Vergleich zum
sehr opferreichen Erz- oder Kohlebergbau (etc.) die bisher ungefährlichste
‚Bergbau‘-Technologie. Leben ohne Risiko hat die Natur nicht zu bieten. Warum
wohl grüßen sich Bergleute mit Glück auf  ??!

Weiterführende links:

Oettinger warnt Deutschland vor
Schiefergas-Verbot

http://www.achgut.com/dadgdx/index.php/dadgd/article/oettinger_warnt_deutschland_vor_schiefergas_verbot
http://www.achgut.com/dadgdx/index.php/dadgd/article/oettinger_warnt_deutschland_vor_schiefergas_verbot

